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Dr. Michael Wolf, fachlicher Leiter im Hoch-Begabten-Zentrum Rheinland
in Brühl erklärte dem Brühler-Markt-M agazin, warum man auch hochbe.
gabte Schüler nicht aus dem Auge verlieren darf.

einmal diagnostiziert gibt es eine
ganze Reihe von Maßnahmen und
Angeboten die ergriffen und wahr-
genommen werden können Es

muss nicht immer gleich eine Klas-

se übersprungen werden: ,,Durch
eine gute Binnendifferenzierung
im normalen Unterricht können
wirkungsvolle lmpulse gesetzt wer-
den". erklärt Wolf Das kann etuva

durch besonders herausfordernde
Aufgaben geschehen Aber auch
außerhalb des schulischen Umfel
des kann agieft werden: ,Das HBZ
selbst unterhält Programme und
Nachmittagskurse, die auf diese

Schüler ausgelegt sind", betont
Wolf. ,,aber auch mit außerschuli-
schen Trägern, et\ /a den Univer-
sitäten, die im Rahmen der sog+
nannten Kinderuni schon früh Wssen
schaft greifbar machen wollen, ar-

beilen wir zusammen " lnsbeson-
dere diese universitären Synergien
sind laut MichaelWolf im Rheinland
sehr gut ausgeprägt

Beratung von
Lehrkräften

*gänzt wird das Aufgaben-
spektrum des HBZ durch Bera-

tungs- und Forlbildungsangebote
für die Lehrkräfle Denn diese müs-

sen ebenfalls lernen. auf was bei
begabten Kindern zu achten ist ,,ln
der Beratung agieren wir stets

wertschätzend gegenüber den
Schulen und Lehrkräften", sagt
Wolf. Das HBZ sieht sich hier als Un-
terstützer fur guten Unterricht Um
eine noch bessere individuelle För-

derung zu erreichen, also den Spa-

gat zwischen äußerst heterogenen
Lerngruppen auf der einen Seite

und der berechtigten Forderung
nach der Anerkennung individuel-
ler Leistungen auf der anderen Sei-

te./u meistern. sindjedoch weitere.
tiefgreiiende Veränderungen nöLig

,,Die Lehrer sollten nicht als Einzel-
kämpfer alles auf ihren Schultern
tragen Die Schule als Ganzes muss

sich Gedanken machen. wie sie ein
System auf die Beine stellen kann,

das Stärken und Schwächen er-

kennt und adäquate und heraus-
fordernde Angebote an die Schüler
macht", betont Woli Nur so kann
es gelingen, dass sich auch die
Schüler an der Leistungsspitze ge
fördert, gefordeft und damit wert-
geschätzt fühlen

treten bei besonders begabten
Schülern häufig auf. Durch eine
uöfassende Diagnostik - en^/a

durch einen lGTest. aber auch
zahlreiche weitere standardisierte
und nicht-standardisierte Testver-

fahren - kann diese Hochbega-
bung erkannt werden ,,Dann
blicken wir auf die Persönlichkeit
des Kindes und mögliche Proble
me, um eine anlassbezogene Bera-

tung uber geeignete Fördermaß-
nahmen durchzuführen", erklärt
Woli

Das Rheinland ist
gut aufgestellt

Die Beratung im Einzelfall, die
von etwa 200 Familien im Jahr an-
gefragtwud, ist TNar nicht kosten-

los, aber stark bezuschusst - und
keineswegs regional begrenzt:

,,Wir beraten auch Schüler aus Nie
dersachsen und Luxemburg", sagt
Wolf lst eine Hochbegabung erst

Das Hoch-Begabten-Zentrum
ist eine gemein nützige Einrichtung
des Rhein-Erft-Kreises und existiert

bere,ts seit 2000 lm )ahre 2009
wurde das Zentrum ausgebaut
und in diesem Zuge der neue Stan-

doft in der Brühler lnnenstadt bezo-
gen Seitdem arbeiten fünf Psycho-

logen nach dem Grundsatz,,Erken-
nen - Entfalten - Fördern" in der
Schlossstadt, um Kinder mit einer
besonderen Begabung und deren
Familien zu beraten Denn indivi-
duelle Förderung in der Schule be
deutet keineswegs, nur die lei-

stungsschwachen Schüler in den
Blick zu nehmen ,,Das ist naturlich
eine wichtige Aufgabe der Lehret
diesen Schülern die Teilhabe am
Unterricht zu ermöglichen", weiß
Dr Michael Wolf. fachlicher Leiter

des HBZ, ,.denn auch die leistungs-
starken Schüler verdienen es, in
den Blick genommeh und geför-
dert zu werden " Unteforderung
und daraus folgende Frustration

I

Das HBZ berät Familien begabter und hochbegabter Kinder, um eine opti-
male Förderung der Fähigkeiten zu erreichen.

Forschend lernen geht auch schon im jungen Alter.

Brühler lvlarkt l\4agazin


